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WALLDORF – WIESLOCHFür mehr Wohnqualität
Die Gebäude in der Johann-Strauß-Straße 15 und 17 in
Walldorf werden modernisiert. ESeite 3

AUSGABE 6728 WWW.BAZ-MEDIEN.DE 16./17. OKTOBER 2026

NUSSLOCH – ST. LEON-ROT – RAUENBERG – MALSCH – DIELHEIM – MÜHLHAUSEN

Blaulicht zum Anfassen
Die Stadt Walldorf und einige Rettungsorganisationen
informieren über Katastrophenschutz. ESeite 4

Ungeliebten Schmuck 
einfach zu Geld machen

„DIE GOLDWAAGE“: PROFIS IN HEIDELBERG BERATEN GERNE
Heidelberg. Schnell, unkompliziert 
und fair – diese Attribute passen 
wohl am besten zum Heidelberger 
Ladengeschä'  „Die Goldwaage“. 
Hier können Kunden Gold, Silber 
oder viele weitere Edelmetalle im 
Handumdrehen zu Geld machen. 
Die Ware wird vor den Augen des 
Kunden sortiert, geprü'  und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird bei 
der „Goldwaage“ großen Wert  gelegt. 
„Bei uns dürfen die Kunden beim ge-
samten Vorgang zusehen. So können 
wir versichern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“, weiß 
der Inhaber. Aktuell würden Kun-
den enorm von den stetig steigenden 
Goldkursen pro& tieren, ein Verkauf 
von nicht beachteten Schätzen lohnt 
sich also aktuell besonders. „Viele 
unserer Kunden erben Schmuck, wol-
len diesen aber nicht selbst tragen. Bei 
uns können sie die Erbstücke zu fairen 
Preisen veräußern und so ganz einfach 
die Haushaltskasse au% essern“, so der 
Experte. Was viele Menschen übrigens 

nicht wissen: Zahngold ist besonders 
wertvoll, da die Goldlegierung – also 
der Goldanteil – meist sehr hoch ist.
 Nach Begutachtung des Goldes wird 
der Wert nach dem aktuellen Tages-
kurs errechnet und dann bar oder per 
Überweisung ausgezahlt. Das Gold 
wird anschließend vor Ort im Laden 
eingeschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt geschickt: 
Dort wird das Feingold herausge-
arbeitet, so dass das Endprodukt wie-
der zu über 90 Prozent aus reinstem 
Gold entsteht. Dieses Gold wiederum 
wird dann in der Industrie verarbei-
tet oder erneut zu Schmuckstücken 
verarbeitet. Man könnte also sagen, 
Gold und viele andere Edelmetalle 
werden sinnvoll recycelt und wieder-
verwendet. Eine schöne Art, um Erb-
stücken oder ungeliebten Geschen-
ken ein zweites Leben zu schenken. 
In der „Goldwaage“ in Heidelberg 
weiß man schon lange um die Vorzü-
ge von Gold. Der Familienbetrieb ist 
auch nach Jahrzehnten immer noch in 

familiärer Hand und betreibt Laden-
geschä' e in ganz Deutschland – eines 
sogar in den Niederlanden. Kunden 
sind bei der „Goldwaage“ also in den 
besten Händen: hier wird alles wort-
wörtlich auf die Goldwaage gelegt. 
Doch am Ende pro& tiert nicht nur der 
Händler, sondern vor allem die Kunden! 
pr/kts/BILD: GOLDWAAGE 

Folgende Ware wird angekau
 : 
Goldschmuck, Zahngold, Altgold, 
Bruchgold, Goldmünzen, Goldbarren, 
Silberbesteck, Platin, Palladium, Lu-
xusuhren, Edelsteine, Zinn u.v.m.

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Str. 44, 69115 Heidelberg

Ö� nungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr,
Samstag 11 bis 15 Uhr 
info@goldwaage-heidelberg.de
Telefon: 06221 / 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Silberbesteck

Münzen & BarrenGoldschmuck Zahngold

Luxus- & Golduhren

  Rolex®
Patek Philippe
Audemars Piguet®
OMEGA® uvm.

Erbschaften

Bruch- & Altgold

EDELMETALLHANDEL

ZinnZinnEdelsteine

Audemars Piguet®

Edelsteine

von hohen Kursen 
profitieren!
von hohen Kursen 
Jetzt 

profitieren!profitieren!

Altsilber

Zentrum für individuelle Erziehungshilfen 
Wir suchen Pfl egefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig 
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14 · Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefi e.de · Weitere Infos unter www.zefi e.de

Ab März 2027

Große Neuigkeiten beiGroße Neuigkeiten bei

Ihr Urlaub beginnt bereits an Bord!
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Unser neuer 
5-Sterne-Superior5-Sterne-Superior
BistrolinerBistroliner

GROßE HECKKÜCHE
Warme & kalte Speisen, Kaff ee, Tee, Kaltgetränke, Sekt, Wein & Longdrinks

36 KOMFORTABLE SITZPLÄTZE
Großzügiger Sitzabstand & Luxusbestuhlung

PERSÖNLICHER BORDSERVICE
Aufmerksamer Service während der gesamten Reise

FRÜHSTÜCK AM PLATZ
Bei jeder Mehrtagesreise starten Sie mit einem Frühstück am Sitzplatz

DIE JUNGFERNFAHRT STEHT FEST! 

WINTERZAUBER IN 
FINNLAND & NORWEGEN
01.03. – 14.03.2027 | 14 Tage

EISBRECHERFAHRT
im Wert von € 400,-im Wert von € 400,-
bereits inklusive

Alle weiteren Alle weiteren 
Infos fi nden Infos fi nden 
Sie hierSie hier

✔ ✔ 14 Tage Winterzauber pur14 Tage Winterzauber pur
✔ ✔ Verschneite Landschaften, Nord-Verschneite Landschaften, Nord-
   lichter & die traumhaften Lofoten   lichter & die traumhaften Lofoten
✔ ✔ Durchgängige Reiseleitung Durchgängige Reiseleitung 

ab/bis Deutschland: ab/bis Deutschland: 
Fred GrieseFred Griese

Seien Sie dabei, wenn unser neuer Bistroliner seine erste Reise antritt!

Mehr Infos & Buchung:
฿📞 07260-524
 www.wagner-tours.de

Burgenäckerstr. 9  |  74889 Sinsheim-Hilsbach  |  info@wagner-tours.de

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.-Sa. 9-12:30 Uhr sowieMo., Di. und Do. 15-18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Limburg a.d. Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Zurück ii

g
in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung

Nudelfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag
Martinsgans-Essen – und Cafe Leinberger in Zaberfeld
Kirschtortenseminar – mit Schulmuseum, incl. Eintitt, Schulstunde, Mittagessen,
Seminar, Cafe, Torte
Glühwein-Funzelfahrt – mit Weihnachtsmarkt Rüdesheim, incl. 2,5h Funzelfahrt,
Essen, Getränke
Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Weihnachtsmarkt Rothenburg o.d. Tauber – Reiterlesmarkt in der Altstadt
Weihnachtsmarkt Stuttgart – mit Einkauf bei Ritter-Sport
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt
Wintergrillen bei Michel – und Nikolausmarkt Landau, incl. Grillbuffet
Weihnachtsmarkt Straßburg – einer der ältesten Weihnachtsmärkte
Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Weihnachtsmarkt ChocoArt Tübingen – der schokoladige Weihnachtsmarkt
Wintergrillen bei Michel – und Nikolausmarkt Landau, incl. Grillbuffet
Weihnachtsmarkt Traben-Trabach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt
Weihnachtsmarkt Nürnberg – Traditionell in Bayern
Nikolausfahrt und Weihnachtsmarkt Bad Wimpfen – incl. Buffetmittagessen, Getränke
Weihnachtsmarkt Riquewihr – märchenhaftes Ambiente im elsässii

g
ischen Dorf

Weihnachtsmarkt Michelstadt – mit lebensgroßen Holzfiguren
Weihnachtsmarkt Esslingen – der mittelalterliche Weihnachtsmarkt
Weihnachtsmarkt Colmar – der Weihnachtsmarkt im Elsass
Adventsfahrttrt u. Weihnachtsmarkttkt Neustadt a.d. Weinstraße – incl. Adventsmenü, Wasser, Wein
Weihnachtsmarkt Michelstadt - mit lebensgroßen Holzfiguren
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wundd

g
derschöne Mää

g
ärkte, incl. Eintritt

Weihnachtsmarkt Traben-Trabach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt
Weihnachtsmarkt Genggenbach – mit dem weltggrößten Adventskalenderhaus
Silvester u. Musiker Michael – in Philippsburg, incl. musik. Unterhaltung,
Buffet, Mitternachtssuppppe, Mitternachtssekt

56,-
59,-
59,-
54,-
59,-

67,-

63,-
39,-
39,-
38,-
54,-
54,-
56,-
39,-
39,-
38,-
56,-
44,-
46,-
59,-
39,-
38,-
38,-
39,-
57,-
38,-
54,-
44,-
36,,-

109,-

5 T.

5 T.
5 T.

13.-17.12.

23.-27.12.
29.12.-2.1.

Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.

670,-
795,-
795,-

MEHRTAGESFAHRTEN 2026

Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

Wiesloch. Nach Ablauf der ge-
setzlichen Ruhefrist werden auf
den kommunalen Friedhöfen
Reihengräber abgeräumt, deren
Nutzungszeit zum 31. Dezem-
ber 2026 endet. Die Arbeiten
sind je nach Witterungsverhält-
nissen im ersten Quartal 2027
vorgesehen.

Die Stadtverwaltung weist
die Verfügungsberechtigten
ausdrücklich auf die bevorste-
hende Abräumung hin. Noch

vorhandener Grabschmuck
sollte, sofern gewünscht, spä-
testens bis Ende Dezember
2026 von den Gräbern entfernt
werden.

Erinnerungsstücke sichern
Damit die Abräumarbeiten ord-
nungsgemäß durchgeführt wer-
den können, sollen persönliche
Erinnerungsstücke nicht unbe-
absichtigt verloren gehen.  red

Reihengräber werden
2027 abgeräumt
SCHMUCK RECHTZEITIG ENTFERNEN

Walldorf. Bis voraussichtlich Frei-
tag, 6. November, wird die Unter-
führung der Autobahn A5 in der
Nähe des Schnittgutplatzes in der
Rennbahnstraße in Walldorf we-
gen Bauarbeiten voll gesperrt
sein. Der Verkehr wird über die Jo-
sef-Reiert-Straße und die L723
umgeleitet werden. Die Umleitung
ist entsprechend ausgeschildert.

red

Unterführung
gesperrt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE
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Dielheim. Die Kulturhalle Diel-
heim wird am Samstagabend,
24. Oktober, um 19 Uhr zur mu-
sikalischen Bühne. Unter der
Leitung von Dirigent Martin
Ritz erwartet die Besucher bei
„Canta Diele – Singt deinen
Song!“ eine interaktive Hitpara-
de mit bekannten Liedern von
Madonna, Michael Jackson, Die
Ärzte, Coldplay und vielen wei-
teren nationalen und internati-

onalen Künstlern.
Das Besondere an der Veran-

staltung ist die Beteiligung des
Publikums: Die Besucher ent-
scheiden live mit. Ein Überra-
schungsact sorgt zudem für zu-
sätzliche Spannung und beste
Unterhaltung.

Karten sind im Vorverkauf
beim Kiosk Hollerbach sowie
an der Abendkasse erhältlich.
Die Veranstaltung verbindet
Mitfiebern und Mitentscheiden
zu einem Konzertabend.

Canta Diele
lädt zur Hitparade
INTERAKTIVES KONZERT AM 24. OKTOBER

Von Paul Körner

Wiesloch. Der Jugendförderver-
ein des Golfclubs Wiesloch ver-
anstaltet am 18. Oktober einen
Golf-Flohmarkt im Gartensaal
des Clubhauses des Hohen-
hardter Hofs. Dort können Golf-
ausrüstung wie Schläger und
Bags erworben werden.

Annahme am Vormittag,
Verkauf am Nachmittag
Verkaufsartikel können von
10.30 bis 12.30 Uhr im Garten-
saal des Hohenhardter Hofs ab-
gegeben werden. Je Artikel oder
Set ist abhängig vom Verkaufs-

wert eine Gebühr zu entrichten.
Der Golf-Flohmarkt findet

von 13 bis 16 Uhr statt. An-
schließend werden von 16 bis
17 Uhr nicht verkaufte Artikel
zurückgegeben und die Ver-
kaufserlöse ausgezahlt.

Erlös kommt
der Jugendarbeit zugute
Informationen sind über die
Geschäftsstelle des Golfclubs
erhältlich. Die Überschüsse
kommen der Jugendarbeit des
Golfclubs Wiesloch zugute. red

Golf-Flohmarkt
am 18. Oktober
HOHENHARDTER HOF WIESLOCH

Heidelberg. Die Stadt Heidelberg setzt ge-
meinsam mit zahlreichen Partnern mit
den Frauenwirtschaftstagen bis 19. No-
vember Impulse für mehr ökonomische
Teilhabe von Frauen. Chancengleichheit
von Frauen gilt als wichtiger Erfolgsfaktor
für einen starken Wirtschaftsstandort.
Noch immer sind Frauen in Führungspo-
sitionen unterrepräsentiert, verdienen im
Durchschnitt weniger und übernehmen
einen größeren Anteil der unbezahlten
Sorgearbeit. „Wenn Frauen ihre Potenzia-
le in der Arbeitswelt voll entfalten können,
stärkt das unseren Wirtschaftsstandort“,
sagt Stefanie Jansen, Bürgermeisterin für
Soziales, Bildung, Familie und Chancen-
gleichheit der Stadt Heidelberg. „Dafür
müssen wir die Hürden abbauen, die ihre
berufliche Entwicklung und wirtschaftli-
che Eigenständigkeit noch immer brem-
sen.“

Die Frauenwirtschaftstage laden inter-
essierte Bürger dazu ein, miteinander ins
Gespräch zu kommen, neue Perspektiven
kennenzulernen und konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten zu entdecken.

Beratung und Austausch
Am 20. Oktober von 10 bis 11.30 Uhr in-
formieren die Heidelberger Dienste
gGmbH in der Hospitalstraße 5 bei „Teil-
zeitausbildung und Jobeinstieg“ insbe-
sondere Frauen mit Migrationserfahrung
und beraten sie.

Die IHK Rhein-Neckar veranstaltet
vom 21. bis 23. Oktober im Haus der Wirt-
schaft Heidelberg, Hans-Böckler-Straße 4,
Beratungstage unter dem Titel „Gründung
und Nachfolge“. Im Mittelpunkt stehen in-

dividuelle Beratungen zu Existenzgrün-
dung und Unternehmensnachfolge, Fi-
nanzierung, rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und Förderangeboten.

Am 21. Oktober von 10 bis 11.30 Uhr
findet online der Vortrag „Frauen. Recht.
Finanzen.“ statt. Er behandelt die rechtli-
chen und finanziellen Folgen wichtiger
Lebensentscheidungen wie Elternzeit,
Immobilienkauf oder Trennung.

Ebenfalls am 21. Oktober informiert
pro familia Heidelberg, Hauptstraße 79,
von 18 bis 20 Uhr bei „Teamwork Familie.
Elternzeit fair teilen“ über Elterngeld, El-
ternzeit und die partnerschaftliche Auftei-
lung von Familienarbeit. Von 18 bis
21 Uhr folgt im Mathematikon, P 25, Berli-
ner Straße 41–49, der Vortragsabend
„Frauen und KI: Zwischen Chancen, Risi-
ken und neuen Kompetenzen“ der IT-
Frauen Rhein-Neckar. Thema sind künst-
liche Intelligenz, neue Kompetenzen und
mögliche Benachteiligungen von Frauen
durch KI-Systeme.

Gründung und Nachfolge
Am 22. Oktober von 9 bis 11 Uhr lädt der
Heidelberger Unternehmerinnen e. V.
zum Business-Frühstück im Tink Tank
Landfried, Bergheimer Straße 147, ein.
Angeboten werden Vernetzung, Aus-
tausch und Impulse für Unternehmerin-
nen. Um 19 Uhr beginnt im Urban Kit-
chen, Poststraße 36/5, die Netzwerkveran-
staltung „Berufliche und persönliche
Netzwerke – Erwartungen und Chancen“
der Wirtschaftsweiber Rhein-Neckar für
lesbische und queere Frauen* in der Ar-
beitswelt. Am 5. November bietet die

IHK-Gründungsberatung von 8.30 bis 16
Uhr eine offene Sprechstunde im Haus
der Wirtschaft Heidelberg an. Das Ange-
bot richtet sich an Gründungsinteressierte
und junge Unternehmen.

Von 14 bis 18.30 Uhr findet am selben
Tag im Interkulturellen Zentrum Heidel-
berg, Bergheimer Straße 147, der Work-
shop „Girls gründen“ statt. Veranstalter
sind das Amt für Wirtschaftsförderung
und Wissenschaft, die Software Innovati-
on Education gGmbH und die IHK
Rhein-Neckar. Das praxisnahe Planspiel
richtet sich an Heidelberger Schülerinnen
ab 16 Jahren. Die Teilnehmerinnen entwi-
ckeln eigene unternehmerische Ideen
und erhalten Einblicke in die Existenz-
gründung.

Am 18. November von 16 bis 17.30 Uhr
vermittelt das Online-Webinar „Grün-
dung im Vollerwerb“ Grundlagen einer
gut vorbereiteten und finanziell abgesi-
cherten Selbstständigkeit sowie prakti-
sche Tipps aus dem Beratungsalltag.

Das 14. Unternehmensnachfolge-Fo-
rum der IHK Rhein-Neckar findet am
19. November von 13.30 bis 19.30 Uhr im
Haus der Wirtschaft Heidelberg, Hans-Bö-
ckler-Straße 4, statt. Fachvorträge und Er-
fahrungsaustausch befassen sich mit der
Übernahme bestehender Unternehmen
als Alternative zur Neugründung. red

FRAUENWIRTSCHAFTSTAGE: Veranstaltungen fördern ökonomische Teilhabe.

Von Vorträgen und
Beratung bis Workshops

Podiumsrunde bei den letztjährigen Frauenwirtschaftstagen in Heidelberg. Auch in diesem Jahr werden wieder zahlreiche Veranstaltungen
geboten. BILD: STADT HEIDELBERG

Das vollständige Programm mit aus-
führlichen Informationen zu allen Ver-

anstaltungen, Teilnahmebedingungen und
Anmeldemöglichkeiten ist unter www.
heidelberg.de/frauenwirtschaftstage abruf-
bar.

i

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Weinheim. Der 22. Oktober erin-
nert an ein dunkles Kapitel der
Weinheimer Stadtgeschichte.
Am 22. Oktober 1940 verhafte-
ten die Nationalsozialisten
mehr als 6.500 pfälzische und
badische Juden, verfrachteten
sie in Züge und verschleppten
sie in das Internierungslager
Gurs am Fuße der südfranzösi-
schen Pyrenäen.

Zur Erinnerung an die de-
portierten und ermordeten Ju-
den aus Weinheim und Lützel-
sachsen wurden im Stadtgebiet
rund 50 sogenannte Stolperstei-
ne vor den Häusern verlegt, in
denen die Menschen einst
wohnten und arbeiteten. Die
Stolpersteine sind kleine, aus
dem Pflaster herausgehobene
Gedenksteine für die deportier-
ten Personen.

Gemeinsame Erinnerung
Ein Organisationsbündnis aus
dem Weinheimer Stadtarchiv,
„Weinheim bleibt bunt“, den

Grünen und dem „Freundes-
kreis Weinheim-Ramat Gan“
lädt die Bevölkerung am Jahres-
tag der Deportation zu einem
Spaziergang zu den Stolperstei-

nen im historischen Viertel
rund um den Rodensteiner
Brunnen ein. Stadtarchivarin
Andrea Rößler beschäftigt sich
seit Jahren mit den Spuren jüdi-

scher Geschichte in Weinheim.
Gemeinsam mit Erika Heuser
veröffentlichte sie bereits eine
Broschüre über die Stolperstei-
ne. „Angesichts eines abscheu-
lichen und leider wieder wach-
senden Antisemitismus, auch in
Deutschland“, so die Sprecher
von „Weinheim bleibt bunt“, sei
es besonders wichtig, an die
Geschichte der Juden in
Deutschland zu erinnern. Vor-
gesehen ist, die Stolpersteine
vor den ehemaligen Häusern
vertriebener Juden zu besu-
chen, sie symbolisch zu reini-
gen und an die betroffenen
Menschen zu erinnern.

Stationen im Stadtgebiet
Zu den Teilnehmern zählen ne-
ben Oberbürgermeister Micha-
el Möslang auch Vertreter des
Jugendgemeinderats sowie
Schüler des Werner-Heisen-
berg-Gymnasiums mit ihrem
Geschichtslehrer Konrad Fink.

Der Spaziergang beginnt am
Donnerstag, 22. Oktober, um
16 Uhr direkt am Rodensteiner
Brunnen. Anschließend werden
Stationen in der näheren Um-
gebung angesteuert. In der
Hauptstraße 17 lebten Emma
Lehmann und Friederike Op-
penheimer. Ihnen wird mit ei-
nem Stolperstein ebenso ge-
dacht wie Max Neu, Hannchen
Neu, Heinrich Weil und Christi-
ne Weil in der Hauptstraße 28.

Aus der Tannenstraße 13
wurden Ludwig und Karolina
Altstädter deportiert. Aus der
Lindenstraße wurden Mitglie-
der der Familie Oppenheimer
deportiert: Louis, Henny und
Regina Oppenheimer. In der
Friedrichstraße 5 lebten Salo-
mon Marx, Therese Marx, Hein-
rich Rosenberg und Selma Ro-
senberg. Eine Teilnahme an der
Gedenkveranstaltung ist ohne
Anmeldung möglich und kos-
tenlos .red

Jüdische Spuren sichtbar machen
AUSFLUGSTIPP: Am 22. Oktober führt ein Rundgang zu Stolpersteinen für ermordete Weinheimer Juden.

Stolpersteine in Weinheim erinnern an Juden aus Weinheim und
Lützelsachsen, die deportiert und ermordet wurden. BILD: STADT WEINHEIM

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Weinheim. Die Katzenkinder
Marie und Manni sind gera-
de einmal drei Monate alt
und möchten gemeinsam
die Welt entdecken. Die bei-
den sind lieb, verspielt und
verschmust und wünschen
sich ein Zuhause, in dem sie
nach Herzenslust spielen,
kuscheln und groß werden
dürfen. Gesucht wird eine
geräumige Wohnung mit
vernetztem Balkon oder ein
Zuhause, in dem sie nach

entsprechender Eingewöh-
nung und sobald sie alt ge-
nug sind, Freigang genießen
dürfen. Die Katzen sind be-
reits geimpft und gechipt.
Die Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und gegen ei-
ne Schutzgebühr. 

red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Marie und Manni
suchen ein Zuhause

Wer die beiden Katzen ken-
nenlernen möchte, bekommt
Infos beim Tierheim Weinheim
unter der Telefonnummer
06201/ 6 22 24.
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Im Kreis der Familie –
und doch nicht dabei?
Jetzt handeln und Familienzeit wieder
voll erleben!

Bei einem oder mehr Häkchen sollten
Sie einen Hörtest machen.
Jetzt Termin vereinbaren auf geers.de
oder einfach den QR-Code scannen:

Selbsttest:
Wie gut ist Ihr Hörverstehen?

Haben Sie in lauter Umgebung Schwierig-
keiten, Gesprächen zu folgen?

Fällt es Ihnen schwer, hohe Stimmen (z.B.
von Kindern oder Frauen) zu verstehen?

Haben Sie ö&er den Eindruck, dass ande-
re undeutlich sprechen?

Drehen Sie Fernseher oder Radio häu%ger
lauter oder emp%nden andere die Laustärke
als zu hoch?

ANZEIGE

Diese GEERS Fachgeschä%e werden betrieben von der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

„Was hast du gesagt?“ – wenn
Gespräche plötzlich anstrengend
werden. Beim Familienessen
reden alle durcheinander. Die
Enkel erzählen von ihrem Tag,
jemand lacht am anderen Ende
des Tisches und Sie merken: Sie
bekommen nicht mehr alles mit.

O% liegt die Ursache im Innen-
ohr: Dort bewegen sich feine
Haarzellen blitzschnell und ar-
beiten wie Verstärker und Dämp-
fer – sie heben Sprache hervor
und mildern störende Geräusche
ab. Sind sie beschädigt, gerät die-
ses Gleichgewicht ins Wanken:
Leise Geräusche hören Sie noch
leiser, laute erscheinen Ihnen hin-
gegen lauter. In lauter Umgebung
wird es dann schwer, Gesprächen
zu folgen. Damit sind Sie nicht
allein: Schätzungen zufolge ha-
ben über 6 Millionen Menschen
in Deutschland einen unver-
sorgten Hörverlust – viele, ohne
es richtig zu bemerken. Die gute
Nachricht: Eine bahnbrechen-
de Schweizer Innovation bietet
gezielte Lösungen, damit Sie Ihre
Liebsten klar hören, aktiv mit-

reden und das Beisammensein
voll genießen können.

Der ideale Partner für Ihre
Hörversorgung
Vom ersten Hörtest über das un-
verbindliche Probetragen bis zur
Abwicklung mit der Kranken-
kasse: Die GEERS Hörexperten
begleiten Sie kompetent und ver-
ständlich durch jeden Schritt.
Wir beraten Sie individuell und
%nden gemeinsam die für Sie
passende Lösung.
Ob ein Nulltarif-Gerät* Ihnen
das Hören bereits ausreichend
erleichtert oder Sie doch mehr
von der leistungsstarken, neuen
KI-Technologie des kleinen und
leichten Phonak EON pro%tieren
würden? Das können Sie mit
dem kostenlosen und unverbind-
lichen GEERS Probetragen ganz
einfach 10 Tage lang in Ihrem
Höralltag testen.
Wussten Sie schon? Moderne
Hörgeräte sind fast unsichtbar,
Bluetooth®-fähig und wiederauf-
ladbar. Zudem übernimmt die
Krankenkasse bei einem Hör-
verlust bis zu 1.482 Euro – die

Abwicklung regelt GEERS für
Sie. Außerdem zahlen Sie bei
GEERS dank der Bestpreis-
Garantie nie zu viel, und mit der
Zufriedenheits-Garantie sind Sie
abgesichert, falls Ihre Hörlösung
Ihre Erwartungen nicht erfüllt.**

Wann haben Sie Ihr Gehör
zuletzt testen lassen?
Machen Sie jetzt den ersten
Schritt und $nden Sie heraus, wie
viel besser Sie Gespräche wie-
der verstehen können. Verein-
baren Sie bis zum 31. Dezember
2026 Ihren Termin im nächsten
GEERS Fachgeschä% und testen
Sie das Phonak EON 10 Tage
kostenlos und unverbindlich in
Ihrem Alltag. Egal, ob Sie bereits
GEERS Kunde sind, bisher von
einem anderen Hörakustiker be-
treut wurden oder sich ganz neu
mit dem �ema Hörversorgung
beschä%igen: Gehen Sie einfach
auf www.geers.de/termin oder
rufen Sie 0800 724 000 261 an
und erleben Sie den Unterschied!

* Gegen Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Sofern Sie gesetzlich krankenversichert und nicht zuzahlungsbefreit sind, fällt eine gesetzliche Zuzah-
lung von 10 € je Gerät zugunsten Ihrer Krankenversicherung an. Privatpreis: 741 € je Hörgerät.

** Weitere Infos zu unseren GEERS Garantien $nden Sie hier: www.geers.de/garantien

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!

Walldorf. Der Gemeinderat hat
die Sanierung der zum Eigen-
betriebWohnungswirtschaft ge-
hörenden Gebäude in der Jo-
hann-Strauß-Straße 15 und 17
einstimmig beschlossen. Die
Kosten belaufen sich auf rund
3,7 Millionen Euro. Stadtbau-
meister Andreas Tisch bezeich-
nete diese Summe als „schon
eine stolze Summe“, verwies je-
doch auf die umfassenden
Maßnahmen zur energetischen
Sanierung, Dekarbonisierung
und Verbesserung des Wohn-
werts.

Die beiden 1970 errichteten
Häuser umfassen insgesamt
16 Wohnungen mit rund
1.335 Quadratmetern Wohnflä-
che. Der Beginn der Arbeiten ist
im Laufe des kommenden Jah-
res vorgesehen. Die Umsetzung
soll für die Bewohner „so ver-
träglich wie möglich“ erfolgen.
Die Stadt hofft auf Fördermittel
von bis zu 480.000 Euro aus
dem KfW-Programm für ener-
getische Sanierungen.

Breite Zustimmung
im Gemeinderat
„Wir stehen voll hinter der Sa-
nierungsstrategie des Eigenbe-
triebs“, erklärte Mathias Pütz für
die CDU-Fraktion und beschei-
nigte „eine durchdachte Heran-
gehensweise“. Manfred Zuber
(SPD) sah eine „sehr gute Sa-

nierungsplanung“. Die Kosten
seien „für diese Qualität noch
günstig“.

Für die FDP stimmte Günter
Lukey der Maßnahme zu.
Grundsätzlich leisteten energe-
tische Sanierungen kommuna-
ler Gebäude einen wichtigen
Beitrag „zur Erreichung unserer
Klimaziele“. Zugleich sei die Sa-
nierung im Bestand mit hohem

Aufwand verbunden. Wilfried
Weisbrod von Bündnis 90/Die
Grünen begrüßte die umfassen-
de energetische Modernisie-
rung. „Das ist genau das, was
wir uns vorstellen“, sagte er.

Mihriban Gönenç von Zu-
sammen für Walldorf bezeich-
nete die Maßnahme als „einen
wichtigen Schritt“, um den städ-
tischen Wohnungsbestand zu-

kunftsfähig zu machen. Ebenso
wichtig sei es, „die Belastung
der Mieter so gering wie mög-
lich zu halten“.

Neue Wärmeversorgung
Im Mittelpunkt steht die ener-
getische Modernisierung der
Gebäude. Die mehr als 30 Jahre
alten Gasheizkessel werden
durch ein klimafreundlicheres

System mit Luft-Wasser-Wär-
mepumpen ersetzt. Ergänzend
sind zwei Photovoltaikanlagen
auf den Dachflächen mit einer
Gesamtleistung von 77 Kilo-
wattpeak vorgesehen.

Die Anlagen sollen jährlich
rund 66.200 Kilowattstunden
Strom erzeugen und einen Teil
der Wärme- und Stromversor-
gung unmittelbar in den Ge-

bäuden unterstützen. Nach Ab-
schluss der Sanierung soll der
Standard „Effizienzhaus 70 Er-
neuerbare-Energien-Klasse“ er-
reicht werden.

Balkone und Fenster
werden erneuert
Auch die Gebäudehülle wird
verbessert. Geplant sind neue
dreifach verglaste Fenster, eine
zusätzliche Fassadendämmung
sowie die Beseitigung von Wär-
mebrücken an Balkonen und
Vordächern. Hinzu kommen
Maßnahmen in den Treppen-
häusern. Ziel ist es, den Ener-
gieverbrauch spürbar zu senken
und den CO2-Ausstoß zu redu-
zieren.

Die Arbeiten erfolgen im be-
wohnten Zustand. Die Mieter
können in ihren Wohnungen
bleiben, müssen jedoch durch
den Fenstertausch, neue Heiz-
körper und Arbeiten an den
Balkonen mit Beeinträchtigun-
gen rechnen. Die bisherigen
Balkone werden teilweise zu-
rückgebaut und durch neue,
vorgestellte Stahlbalkone er-
setzt. „Dadurch ermöglichen
wir eine neue Aufenthaltsquali-
tät“, so der Stadtbaumeister.
Gleichzeitig vergrößern sich die
Wohnzimmer durch den Einbe-
zug eines Teils der bisherigen
Balkonflächen um etwa fünf
Quadratmeter. red

Sanierung für mehr Wohnqualität
GEMEINDERAT: Gebäude in der Johann-Strauß-Straße 15 und 17 werden modernisiert.

Die Wohngebäude in der Johann-Strauß-Straße 15 und 17 werden im kommenden Jahr energetisch saniert. BILD: STADTWALLDORF

Wiesloch. Vier Taekwondo-
Sportler des Wieslocher Vereins
haben ihren Leistungsnachweis
bei der Gürtelprüfung äußerst
erfolgreich absolviert. In meh-
reren Teildisziplinen der
Kampfkunst stellten sie ihr Kön-
nen unter Beweis. Die wochen-
lange Vorbereitungszeit hat sich
ausgezahlt: Alle vier Sportler
bestanden die Prüfung zum
Rotschwarz-Gurt. Damit fehlt
ihnen nur noch eine Prüfung
bis zum angestrebten Schwarz-
gurt. Prüfer Deepak Sunuwar
zeigte sich mit den gezeigten
Leistungen äußerst zufrieden.
Erfolgreich waren die Athleten
Sophie Hillenbrand, Greta Löff-
ler, Alexander Dolland und
Martin Löffler. red

Erfolgreiche
Gürtelprüfung

Rauenberg. Im Rahmen der
Konzertreihe „Rauenberger
Abendmusiken“ stellt Horn-So-
list Thomas Crome am Sonntag,
25. Oktober, um 17 Uhr das Alp-
horn vor, das längste Blasinstru-
ment der europäischen Musik-
geschichte. Das Alphorn steht
im Mittelpunkt des Konzerts.
Thomas Crome präsentiert das
Instrument als Solist. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden sind herz-
lich erbeten. red

Konzert
am 25. Oktober
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Walldorf. „342 Bücher, 916 Aus-
leihen und 153 Teilnehmer“,
stellte Barbara Grabl zu Beginn
der Abschlussparty des „Som-
merleseclubs“ erneut beeindru-
ckende Zahlen vor. Die Stadtbü-
chereileiterin freute sich beson-
ders über die 91 Kinder, die
während des Leseevents min-
destens drei Bücher gelesen, ihr
Logbuch abgegeben und sich
zur Abschlussparty angemeldet
hatten. Eine solch hohe Beteili-
gung hatte es zuvor noch nicht
gegeben.

Besonders beliebt waren in
diesem Jahr erneut Comics, da-
runter „Asterix und Idefix“, so-
wie die Reihen „Die drei Ausru-
fezeichen“ und „Worst Week
Ever“.

Lob für die Stadtbibliothek
Barbara Grabl berichtete zudem
von zahlreichen netten und teils
lustigen Kommentaren in den
Logbüchern. In Bezug auf die
Bücherei schrieben die Kinder
unter anderem, „dass alle Mit-
arbeiter so nett sind“ oder dass
sie der „einzige Ort ist, bei dem
ich meine Eltern nicht überzeu-
gen muss, dass ich hingehen
darf“. Auf die Frage nach ihrer
Teilnahme am Sommerleseclub
lauteten einige Antworten:
„Weil mein Bruder mitmacht“,
„weil Lesen mich glücklich
macht“ oder „ich mache für
Preise alles“.

Die bei der Abschlussparty
verlosten Preise waren erneut
ein Höhepunkt. Jedes Kind er-

hielt einen Preis. Zahlreiche
Sponsoren hatten attraktive Ge-
winne wie Eintrittskarten für ei-
nen Freizeitpark, Fußballspiele,
die Experimenta und vieles
mehr zur Verfügung gestellt.

Musik und Tanz
Vor der Verlosung stand ein
kurzweiliges Unterhaltungspro-
gramm auf dem Plan. Yichen
Wang spielte zunächst auf dem
Klavier das Prélude in g-Moll
von Sergei Rachmaninow. An-
schließend griff er zur E-Gitarre
und ließ seine Finger in atem-
beraubendem Tempo über die
Saiten gleiten. Zu seinen Stü-
cken gehörten „The Best of
Times“ von Dream Theater und
„The Silence“ von Brian Mail-
lard. Für seinen Auftritt erhielt
er tosenden Applaus.

Auch die Kinder der Tanz-
schule Kronenberger unter der
Leitung von Wanda Lehn be-
geisterten das Publikum. Mit ih-
rer Choreografie zum Song „My
Oh My“ von Camila Cabello er-
hielten sie ebenfalls viel Beifall.

Preise für alle Teilnehmer
Barbara Grabl und Mitarbeite-
rin Barbara Langlotz übernah-
men anschließend die Verlo-
sung und übergaben die Ge-
winne persönlich an die Kinder.
Mit Popcorn, Limonade und
Pizza fand die Abschlussparty
einen gelungenen Ausklang.
Dabei bot sich Gelegenheit, sich
über das Leseevent auszutau-
schen. red

Sommerleseclub feiert
Rekordbeteiligung
BÜCHEREI: Abschlussparty mit Preisverleihung und Programm.

Yichen Wang spielte auf dem Klavier das Prélude in g-Moll von Sergei
Rachmaninow. BILD: STADT WALLDORF

Walldorf. „Was ist ein Notfall-
treffpunkt?“ Diese Frage be-
schäftigt beim ersten Informati-
onstag zum Katastrophen-
schutz in der evangelischen Kir-
che zahlreiche erwachsene Be-
sucher. „Viele können mit dem
Begriff nichts anfangen“, sagt
der städtische Katastrophen-
schutzmanager Florian Lieb-
scher. „Wir mussten sie prak-
tisch bei null abholen.“ Dabei
gilt es, einige Missverständnisse
aufzuklären: Ein Notfalltreff-
punkt soll auch in Notlagen
kein Ort für eine dauerhafte Un-
terbringung sein, kein Ersatz für
Krankenhäuser oder Pflegeein-
richtungen und kein Ort für ei-
ne Vollversorgung oder Essens-
ausgabe.

Zentrale Anlaufstelle
Der Notfalltreffpunkt würde in
Walldorf bei einem Ausfall der
Kommunikation, bei Stromaus-
fällen oder einem Blackout, bei
einem extremen Starkregener-
eignis sowie beim Ausfall wich-
tiger Infrastruktureinrichtungen
oder bei sonstigen Katastro-
phen in der evangelischen Kir-
che eingerichtet. Er soll der Be-
völkerung je nach Notlage In-
formationen über die aktuelle
Situation und weitere Hilfsan-
gebote liefern, Notrufe und
Kommunikation ermöglichen,
Erste Hilfe und medizinische
Unterstützung sowie Orientie-
rung bieten und die Stromver-
sorgung wichtiger Geräte er-
möglichen.

Er dient damit als zentrale
Anlaufstelle. Die Kirche ist mit
ihrer zentralen Lage gut geeig-
net. Sie ist jedoch keineswegs
ein Ort, an dem sich Menschen

im Katastrophenfall über einen
längeren Zeitraum aufhalten
würden.

Interesse bei Kindern
und Erwachsenen
„Wir führen sehr gute, sehr
konstruktive Gespräche“, sagt
Alena Müller, Fachbereichslei-
terin Ordnung und Umwelt. Ge-
meinsam mit dem Katastro-
phenschutzmanager sowie eini-
gen Mitarbeitern ihres Fachbe-
reichs steht sie in der evangeli-
schen Kirche für Fragen rund
um den Treffpunkt bei außerge-
wöhnlichen Schadenslagen be-
reit. Auch bei Kindern gebe es
großes Interesse, hat sie festge-
stellt.

Dies ist eine weitere Beson-
derheit des Informationstags
zum Katastrophenschutz: Im
Rahmen des Programms „Ka-
tastrophenschutz an Schulen“
des Landes Baden-Württem-
berg sind alle sechsten Klassen

der Walldorfer weiterführenden
Schulen vor Ort. Darüber hin-
aus besuchen einige Kita-Grup-
pen die Veranstaltung.

Während die Kinder und
weitere Interessierte in der Kir-
che vor allem Informationen
und Flyer zu Notfallthemen er-
halten, bietet die vordere
Hauptstraße zwischen Dreh-
scheibe und Marktplatz viel An-
schauungsmaterial aus dem
Blaulichtbereich. Die Freiwillige
Feuerwehr Walldorf, das Tech-
nische Hilfswerk, das Deutsche
Rote Kreuz und die Deutsche
Lebens-Rettungs-Gesellschaft
präsentieren Fahrzeuge, Materi-
alien und zahlreiche praktische
Vorführungen.

Praktische Einblicke
„Vielen Dank für das große En-
gagement“, sagt Bürgermeister
Matthias Renschler bereits bei
der ersten Station seines Rund-
gangs an die Vertreter des Tech-

nischen Hilfswerks, stellvertre-
tend für alle Mitwirkenden. Er
spricht von einer „klasse Akti-
on“ und freut sich über den
sehr guten Zuspruch. Die Kin-
der können mit einem Stempel-
heft ihre bereits besuchten Sta-
tionen dokumentieren, erhalten
später eine Urkunde und sind
dadurch zusätzlich motiviert.
„Wir haben schon einiges ge-
lernt“, sagt einer der Schüler, be-
vor er schnell weiterzieht: Beim
Technischen Hilfswerk darf
man sich in das Führerhaus des
großen Baggers setzen.

„Die Schulklassen sind sehr
interessiert, den Kindergarten-
gruppen macht es richtig Spaß“,
meint Andreas Schuppe, Bereit-
schaftsleiter des DRK-Ortsver-
eins. Auch einige Erwachsene
hätten bereits nachgefragt, wie
weit Walldorf beim Katastro-
phenschutz sei. Beim Deut-
schen Roten Kreuz ist beispiels-
weise der Inhalt eines Notfall-
rucksacks zu sehen. Zudem
dürfen Schüler sich gegenseitig
auf Tragen transportieren.

„Kindern etwas zu erklären,
ihre Begeisterung, ihre Neugier
– das ist meine Welt“, sagt die
Landtagsabgeordnete und frü-
here Bürgermeisterin Christia-
ne Staab. Matthias Haffner von
der DLRG St. Leon führt vor, wie
Taucher „bei null Sicht unter
Wasser“ kommunizieren. „Frü-
her ging das nur über Zugzei-
chen an der Leine“, sagt er. Heu-
te sei die Vollgesichtsmaske mit
Mikrofon und Kopfhörer ausge-
stattet, das Telefonkabel gehe
mit auf Tauchgang. Das große
Boot, das die DLRG mitge-
bracht hat, lockt viele junge Be-
sucher an. red

Für Notfälle gut vorbereitet
BLAULICHT ZUM ANFASSEN: Stadt und Rettungsorganisationen informieren.

Beim Informationstag zum Katastrophenschutz in Walldorf informieren
Stadt, Feuerwehr und Rettungsorganisationen über Vorsorge,
Notfalltreffpunkte und praktische Hilfe im Ernstfall. BILD: HELMUT PFEIFER
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St. Leon-Rot. In der Leostraße ist
am vergangenen Mittwoch ein
großes Nest der Asiatischen
Hornisse erfolgreich entfernt
worden. Der Bezirksimkerver-
ein Wiesloch setzte dabei erst-
mals eine neu angeschaffte Spe-
zialausrüstung ein.

„Jetzt im Spätjahr legen die
invasiven Asiatischen Hornis-
sen große sogenannte Sekun-
därnester an, die oft hoch oben
in Bäumen und Dachgiebeln
hängen und in denen bis zu
5.000 Tiere leben können“, er-
klärt Bernd Kerle vom Bezirks-
imkerverein Wiesloch. Gemein-
sam mit Andreas Weis ließ er
sich zum zertifizierten Nestent-
ferner ausbilden. Seit einigen
Monaten sind beide ehrenamt-
lich in den Gemeinden rund
um Wiesloch im Einsatz.

Gefahr für Bestäuber
„Die Beseitigung der Nester ist
deshalb so wichtig, weil aus ei-
nem solchen Sekundärnest
mehrere hundert Königinnen
hervorgehen können, die im
nächsten Frühjahr dann eigene
neue Nester gründen – ein Rie-
senproblem nicht nur für unse-
re Honigbienen, sondern für al-
le Bestäuber und damit auch für
unsere Landwirtschaft“, erklärt
Kerle. „Und auch ein Sicher-
heitsrisiko für die Allgemein-
heit, denn in Nestnähe können
die Tiere auch angriffslustig
werden.“ Kinder der benachbar-
ten Johannes-Diakonie be-

merkten die Hornissen. Ein Be-
treuer verständigte das Ord-
nungsamt, das den Imkerverein
informierte. Das Nest hing gut
sichtbar nach außen in einem
unverglasten Fenster eines alten
Dachstuhls.

Dampf statt Chemie
Nachdem die örtliche Polizei
die Straße abgesperrt hatte, ent-
fernten Bernd Kerle und Andre-
as Weis das Nest in etwa sechs
Metern Höhe fachgerecht. Mit-
hilfe der Velutina Steam EX, ei-
nes mobilen Dampferzeugers,
leiteten sie über eine Lanze 180
Grad heißen Wasserdampf in
das Nest. Dieses fiel nach weni-
gen Minuten in sich zusammen.

„Die Methode ist tier-, men-
schen- und umweltschonend,
weil die Hornissen völlig ohne
Chemie in kürzester Zeit durch
die Hitzeeinwirkung absterben“,
erklärt Bernd Kerle. Die Tiere
reagierten nicht aggressiv auf
den Wasserdampf, konnten
dessen Ursprung nicht ausma-
chen und blieben in Nestnähe.
Die verbliebenen Hornissen
wurden anschließend mit ei-
nem über die Lanze verbunde-
nen Sauger direkt am Nest ab-
gesaugt. Nach gut eineinhalb
Stunden war das Nest entsorgt,
und die kleine Seitenstraße
konnte wieder für den Verkehr
freigegeben werden. „Der große
Vorteil dieser Ausrüstung be-
steht darin, dass wir mit der er-
weiterbaren Lanze bis zu 25

Meter in der Höhe arbeiten
können, keinen Hubsteiger
brauchen und uns vor allem
selbst nicht in Gefahr bringen,
weil wir mit viel Abstand vom
Boden aus agieren können“, er-
klärt Andreas Weis. Am selben
Tag entfernten die beiden in
Dielheim ein Nest in 20 Metern
Höhe in einem Baumwipfel und
testeten die Ausrüstung dort
erstmals im Einsatz.

Seit 2025 engagieren sich
Kerle und Weis als Nestentfer-
ner. In den umliegenden Ge-
meinden entfernten sie bislang
etwa 30 kleine Gründungsnes-
ter, die die Asiatische Hornisse
im Frühjahr anlegt, bevor sie im
Spätjahr größere Sekundärnes-
ter baut.

„Wir sind sehr froh und
dankbar, dass wir mit Andreas
und Bernd zwei ausgewiesene
Nestentferner im Einsatz ha-
ben, die einen wichtigen Beitrag
zur Eindämmung der Asiati-
schen Hornisse in unserer Um-
gebung leisten“, würdigt Peter
Essert, Vorsitzender des Be-
zirksimkervereins Wiesloch, das
ehrenamtliche Engagement.
„Ganz herzlich bedanken
möchten wir uns auch bei der
Volksbank Kraichgau sowie bei
allen Firmen und Privatperso-
nen, die uns mit ihrer Spende
ermöglicht haben, die sehr teu-
re, aber hochwertige und vor al-
lem umweltschonende Spezial-
ausrüstung anzuschaffen. Dank

der Spenden konnten wir bis-
lang zwei Drittel der Ausgaben
decken. Wir sind daher auf wei-
tere Spenden angewiesen, da-
mit wir die für die Bürger kos-
tenlose Entfernung von Nestern
weiterhin in unserer Umgebung
umsetzen können“, so der Vor-
sitzende des Imkervereins.

Sichtungen melden
Die Asiatische Hornisse ist an
ihrem dunklen Körper, dem
gelb-orangenen Hinterleib und
den gelben Füßen zu erkennen.
Sichtungen einzelner Tiere oder
kugelförmiger Nester sollen mit
Foto über die Meldeplattform
der Landesanstalt für Umwelt
Baden-Württemberg unter
https://www.lubw.baden-
uerttemberg.de/natur-und-
landschaft/asiatische-
hornisse-melden gemeldet wer-
den. Nach Prüfung und Bestäti-
gung durch die Plattform kann
ein Nest von zertifizierten Nest-
entfernern entfernt werden.

Für die Nestentfernung ist
das Ordnungsamt St. Leon-Rot
zuständig. Ansprechpartner ist
Herr Holup: zu erreichen unter
der Telefonnummer 06227/
53 81 13. Spenden für die An-
schaffung der Spezialausrüs-
tung nimmt der Bezirksimker-
verein Wiesloch e. V. entgegen:
Bezirksimkerverein Wiesloch e.
V. Sparkasse Heidelberg IBAN:
DE13 6725 0020 0050 0064 76
BIC: SOLADES1HDB red

Einsatz
in sechs Metern Höhe
BEZIRKSIMKERVEREIN: Großes Nest der Asiatischen Hornisse in St. Leon-Rot entfernt.

Walldorf. Mehr als 500 Walldor-
fer ab 65 Jahren haben am Seni-
orentag 65plus in der Astoria-
Halle teilgenommen. Bürger-
meister Matthias Renschler be-
grüßte die Gäste mit den Wor-
ten: „Genießen Sie den Nach-
mittag, viel Spaß und alles Gu-
te“. Auf dem Speiseplan standen
Schnitzel mit Kartoffelsalat so-
wie eine vegane Alternative.

Der Bürgermeister dankte
den Organisatoren des städti-
schen Fachdienstes Kultur und
Sport, dem Deutschen Roten
Kreuz, das für die Sicherheit
sorgte, dem Küchenservice Feil
für die Zubereitung der Speisen
sowie den Schülern des Abitur-
jahrgangs des Gymnasiums.
Diese übernahmen wie in den
vergangenen Jahren die Bedie-
nung.

„Im Foyer steht eine Spen-
denkasse“, sagte Moderator Ar-
min Rößler, Leiter der Öffent-
lichkeitsarbeit. Die Gäste konn-
ten den Schülern damit eine
Aufmerksamkeit zukommen
lassen, „damit sie ihr Abi nächs-
tes Jahr gebührend feiern kön-
nen“. Zahlreiche Teilnehmer
nutzten diese Möglichkeit.

Musik und Akrobatik
Nach der Begrüßung und dem
Mittagessen sorgten Bettina
Grimm und Charly Rothenburg
für die musikalische Begleitung.
Mit bekannten Schlagern wie
„Les Champs-Élysées“ von Joe
Dassin und einem Medley von
Udo Jürgens schufen sie eine
heitere Stimmung. Auch zu

Schunkelrunden ließ sich das
Publikum gerne animieren.

Einen Höhepunkt des Büh-
nenprogramms setzte Marina
Skulditskaya mit ihrer Hula-
Hoop-Show. Die überregional
aktive Akrobatin ließ zunächst
einen, dann mehrere Reifen
über ihren Körper kreisen und
erhielt dafür begeisterten Ap-
plaus. Ebenso wurden die Bei-
träge der Streicherklasse und
des Unterstufenchores des
Gymnasiums gewürdigt. Die
Gruppen standen unter der Lei-
tung von Liv Albrecht und Car-
men Schrötel. Vor Kaffee und
Kuchen konnten sich die Gäste
an Infoständen im Foyer über
verschiedene Angebote infor-
mieren. Vertreten waren unter
anderem der Fachdienst Um-
welt mit Förderprogrammen zu
Photovoltaik und Mobilität, die
IAV-Stelle, die Tafel sowie die
Generationenbrücke. Armin
Rößler erinnerte an das Jubilä-

um „125 Jahre Stadtrechte“, das
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen gefeiert wurde. Dazu gehör-
te auch das große Jubiläumswo-
chenende auf dem Gelände des
Schulzentrums. Pünktlich zum
Jubiläum ließ die Stadt einen
neuen Imagefilm erstellen, der
unterschiedliche Facetten Wall-
dorfs zeigt. Dieser wurde den
Gästen auf der Leinwand prä-
sentiert.

Ausklang mit
Kaffee und Kuchen
Den Abschluss des Nachmittags
bildeten Kaffee und Kuchen bei
musikalischer Begleitung von
Günter Boch an der Gitarre. Aus
Sicht der städtischen Verant-
wortlichen bot die Veranstal-
tung erneut Gelegenheit für
Austausch, Gespräche und sozi-
ale Kontakte. Zahlreiche positi-
ve Rückmeldungen bestätigten
diesen Eindruck. red

Schunkeln, Staunen,
Zusammensein
VOLLES HAUS: Über 500 Walldorfer waren beim Seniorentag dabei.

Die Stimmung beim Seniorentag in der Astoria-Halle war bestens, da
durfte die eine oder andere Schunkelrunde nicht fehlen. BILD: STADT WALLDORF
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Dielheim. Der „Dachverband
der Dialekte Baden-Württem-
berg“ veranstaltete im Rahmen
der Heimattage und mit Unter-
stützung der Landesregierung
erstmals eine Mundart-Messe.
Bei der „Dialecta“ in Oberkirch
erhielten die Besucher einen
Einblick in die Arbeit von
Schriftstellern, Comedians, Mu-
sikern und Vereinen aus ganz
Baden-Württemberg sowie dem
benachbarten Elsass. Ihr Ziel ist
es, die jeweiligen Mundarten zu
verbreiten und vor dem Aus-
sterben zu bewahren.

Mundart aus Dielheim
Mit dabei war das Dielheimer
Ehepaar Anton und Ursula Ott-
mann. In bewährter Manier dis-
kutierten sie bei Frühstück und
täglicher Zeitungslektüre über
aktuelle Themen. Dazu gehör-
ten Ursulas runder Geburtstag
und die Frage, was Anton ihr
schenken wolle. Zunächst sollte
es „gar nix“ sein. Am Ende ent-

schied er sich für ein „wunner-
scheenes Alpeveilche“. Ob die-
ses rot, weiß oder gar rosa-rot
sein sollte, konnte er in Ober-
kirch jedoch nicht sofort ent-
scheiden.

Blicke auf das Älterwerden
In ihrem halbstündigen Pro-
gramm gingen Anton und Ursu-
la Ottmann unter anderem auf
das Alter und das Älterwerden
ein. Dabei zeigten sie, wie un-
terschiedlich sich die jeweilige
Sichtweise verändern kann.
Auch das Thema Kurzarbeit
und die damit verbundenen
Veränderungen der Verhältnis-
se zu Hause kam zur Sprache.

Erinnerung an das Jahr 1953
Dass früher vieles anders war,
wurde mit Antons Bericht über
seine Aufklärung im Jahr 1953
deutlich. Als er mit neun Jahren
endlich verstanden hatte, was
Mama und Papa getan hatten,
damit sein Brüderle auf die Welt
kommt, sei er entsetzt gewesen,
dass die beiden dies in ihrem
Alter noch gemacht hatten.

Dielheimer Ehepaar
präsentiert
Mundartprogramm

Von Paul Körner

Wiesloch. Seit 25 Jahren ist Do-
ris Lang im Dienst der Stadt
Wiesloch tätig. Oberbürger-
meister Dirk Elkemann würdig-
te ihr langjähriges Engagement
an den Grundschulen bei einer
Feierstunde in seinem Dienst-
zimmer.

Von der Tagesmutter
zur Hausmeisterin
Doris Lang ist gelernte Verkäu-
ferin im Bäckerhandwerk. Nach
ihrer Elternzeit arbeitete sie zu-
nächst als Tagesmutter. Im Sep-
tember 2001 begann sie bei der
Stadtverwaltung Wiesloch und
übernahm die Stelle als Haus-
meisterin an der Grundschule
Frauenweiler. Im Januar 2009
wechselte sie an die Maria-Sy-
billa-Merian-Grundschule.

Mehr als Gebäude
und Technik
Als Hausmeisterin ist sie weit
mehr als „nur“ für Gebäude
und Technik zuständig. Auch
für die kleinen und großen
Wehwehchen der Kinder hat sie
stets ein offenes Ohr. Bei Schü-
lern und im Lehrerkollegium ist
sie gleichermaßen beliebt. Mit

viel Herz, großer Erfahrung und
gelegentlich auch einem stren-
gen Blick sorgt sie dafür, dass
der Schulalltag funktioniert.

Verlässliche Unterstützung
Auf Doris Lang ist auch dann
Verlass, wenn kurzfristig Unter-
stützung benötigt wird. So über-
nimmt sie weiterhin Vertretun-
gen als Hausmeisterin an der
Grundschule Frauenweiler.
Auch außerhalb ihrer Arbeit en-
gagiert sie sich für das gesell-
schaftliche Leben in Wiesloch
und ist beim Deutschen Roten
Kreuz aktiv.

„Es ist schön, dass wir Sie an
Bord haben und Sie Ihre lang-
jährige Erfahrung einbringen“,
betonte Oberbürgermeister
Dirk Elkemann bei der Feier-
stunde. „Ich freue mich ganz
besonders, wenn sich unsere
Mitarbeitenden auch ehren-
amtlich in unserer Stadt enga-
gieren. Hierfür gebührt Ihnen
unser besonderer Dank.“

Die Stadt Wiesloch gratuliert
Doris Lang herzlich zu ihrem
25-jährigen Dienstjubiläum
und bedankt sich für ihr lang-
jähriges Engagement. red

25 Jahre Einsatz
für Wieslochs
Grundschulen
WÜRDIGUNG: Doris Lang feiert Dienstjubiläum.

Oberbürgermeister Dirk Elkemann (links) und Bürgermeister Sauer
würdigten Doris Lang bei einer Feierstunde zu ihrem 25-jährigen
Dienstjubiläum bei der Stadt Wiesloch. BILD: STADT WIESLOCH
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE

ACHTUNG – BARES FÜR GEBRAUCHTES!
Sammler kauft zu fairen Preisen:Porzellan
· Fingerhüte · Silberbesteck · Zinngeschirr
· Münzen & D-Mark · Militaria · Armband-
& Taschenuhren · Schmuck aller Art ·
Zahngold · Modeschmuck · Bernstein ·
KorallenAuch ganze Sammlungen und
Nachlässe sind willkommen.Einfach anru-
fen und unverbindlich anbieten!Hausbe-
suche bis 50km Umkreis! 68809 Neuluss-
heim, Hockenheimerstr. 40 % 0179/
4205345,% 06205/9037990,J.Laubinger

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

Fensterputzen & Wintergarten-Reini-
gung. % 06202 6654061

Flohmarkt Sa. 24.10.2026, Gessmann
Leingarten von 09-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 863 89 38
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VERKÄUFE

Gerda (67) privat!
01525 197 78 73
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Su. Wohn-/Schlafzimmereinrichtung,
Lampen, Pelze, Trödel, Lederjacken und
Schmuck. T. 0176/24908184

Melanie, 63 J., verwitwet, ich möchte
nach der schlimmen Trauerzeit einen
Neuanfang wagen. Bin hübsch, lieb,
häuslich, wohne ganz allein in meiner
Wohnung, wäre auch umzugsbereit. Das
Alleinsein ist nicht einfach für mich, mir
fehlt pv die tägliche Ansprache, gemein-
same Unternehmungen u. die Zärtlichkei-
ten eines Mannes % 0151 – 62913878

Ich, Hildegard, 73 Jahre, 155 groß,
wohne hier ganz allein, bin eine ruhige,
hübsche, natürliche Frau, liebevoll und
herzlich, da ich leider verwitwet bin,
suche ich pv auf diesem Weg einen
bodenständigen Mann (Alter egal), bei
getrenntem oder gemeinsamen Wohnen.
Ich würde Sie gerne besuchen oder zu
mir einladen, wenn Sie anrufen. % 0160
– 97541357

Ich, Dora 79 J., (ehemalige Kranken-
schwester), bin leider verwitwet und
weiß, was es heißt, ganz alleine zu sein.
Ich bin eine gute Hausfrau u. Köchin, mit
Auto u. nicht ortsgebunden. Liebend
gerne würde ich mit Ihnen telefonieren pv
% 06221 – 6529435
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FLOHMARKT

Sonntagsflohmarkt Schwetzingen!
Möbel Höffner (Veranstaltungswiese)
So., 25.10.: 13- 18 Uhr (Aufbau ab 10 Uhr)
Jeder kann ohne Anmeldung teilnehmen!
Zündholzstr. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13 

06 21 / 15 69 26 05

Achtung!!! Frau Miller kauft Pelze,
Bekleidung, Trachten jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan, Bril-
len, Bücher, Schallplatten und -spieler,
Uhren, Münzen, Bestecke, Zinn, Figuren,
Schmuck, Geweihe, Taschen, Flohmarkt-
artikel, Vorwerk Staubsauger, Porzellan,
Bilder, Tischdecken, Gläser und alte Han-
dys u.v.m. % 0621/166 500 46
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KONTAKTE-PROF.
TELEFONSERVICE

Reife Sie will im Herbst kuscheln!
09005-1067520 Preisangabe: 1,99€/Min

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Paul, zutraulich, lieb,verträglich. 3J,
40 cm, 20 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Garo, lieb,verträglich, verspielt. 4J,
32 cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Sami,ruhig, verträglich, lieb. 4 J, 35
cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Lasse, lieb, aktiv, verspielt. 6J, 45 cm,
18 Kg. geimpft, gechippt. Hoffnungs-
volle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Garcia, offen,verträglich, 5 Jahre, 36
cm, 16 Kg, geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838
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Sinsheim-Hilsbach. Reisen,
genießen und sich rundum
verwöhnen lassen: Mit seinem
fabrikneuen 5-Sterne-Super-
ior-Bistroliner eröffnet Wag-
ner-tours aus Sinsheim ab
März 2027 eine neue Dimensi-
on des komfortablen Reisens.
Das moderne Reisebuskonzept
verbindet eine hochwertige
Ausstattung mit erstklassigem
Service und einem kulinari-
schen Angebot, das die Fahrt
selbst zum Urlaubserlebnis
macht. Schon beim Einsteigen
beginnt die Erholung. Die 5-
Sterne-Superior-Ausstattung
steht für ein Höchstmaß an
Komfort und Qualität. In ange-
nehmer Atmosphäre können
sich die Fahrgäste entspannt
zurücklehnen, die vorbeizie-
hende Landschaft genießen
und sich während der gesam-
ten Reise verwöhnen lassen.
Dabei legt Wagner-tours gro-
ßen Wert darauf, dass sich die
Gäste von Anfang an wohlfüh-
len und ihre Reise in vollen Zü-
gen genießen können.

Kulinarischer Genuss
direkt an Bord
Ein besonderes Highlight des
neuen Bistroliners ist die
großzügige, modern ausge-
stattete Heckküche. Mit Spül-
maschine, Kaffeevollautomat

und Backofen bietet sie beste
Voraussetzungen, um die
Fahrgäste auch unterwegs mit
abwechslungsreichen Speisen
und Getränken zu verwöhnen.
Warme und kalte Gerichte

werden bequem direkt an den
Sitzplatz serviert. Gerade bei
längeren Fahrten wird damit
aus einer gewöhnlichen Pause
ein genussvoller Moment. Die
Gäste können sich zurückleh-

nen und den Service an Bord
genießen, ohne auf Komfort
und eine angenehme Atmo-
sphäre verzichten zu müssen.

Entspannt in
den Urlaub starten
Auch bei den Mehrtagesreisen
setzt Wagner-tours auf einen
genussvollen Auftakt: Zu Be-
ginn der Reise wird den Gäs-
ten ein Frühstück direkt am
Platz serviert. So startet der
Urlaub ganz entspannt – ohne
Hektik und mit einer kulinari-
schen Stärkung für die kom-
menden Stunden. Abgerundet
wird das Angebot durch eine
vielseitige Getränkeauswahl.
Erfrischende Kaltgetränke,
aromatische Heißgetränke so-
wie eine feine Auswahl an
Sekt und Wein sorgen für pas-
sende Begleitung. Darüber hi-
naus bereitet Wagner-tours
verschiedene Longdrinks
selbst zu, die während der
Fahrt serviert werden.

Mehr als nur eine Busreise
Mit dem neuen 5-Sterne-Su-
perior-Bistroliner verbindet
Wagner-tours komfortables
Reisen mit persönlichem Ser-
vice und kulinarischem An-
spruch. Das Konzept richtet
sich an alle, die bereits den

Weg zum Reiseziel als Teil ih-
res Urlaubserlebnisses verste-
hen und Wert auf eine ent-
spannte, genussvolle Reise le-
gen. Ab März 2027 heißt es
deshalb bei Wagner-tours in
Sinsheim: einsteigen, zurück-
lehnen und genießen.

Jungfernfahrt nach Finnland
& Norwegen mit Lofoten
Zur Jungfernfahrt in den ho-
hen Norden startet der fabrik-
neue 5-Sterne-superior Bistro-
liner vom 1. März bis 14. April
2027 – ein ganz besonderes
Erlebnis. Verschneite Land-
schaften, zugefrorene Seen,
tiefblaue Fjorde und schnee-
bedeckte Berge begleiten die
Reisenden auf dieser außerge-
wöhnlichen Rundreise durch
Finnland, Schweden und Nor-
wegen. Sie dürfen sich auf
faszinierende Erlebnisse wie
eine Fahrt mit dem Eisbrecher
„Sampo“, einen Besuch im
Weihnachtsmanndorf am Po-
larkreis und das weltberühmte
ICEHOTEL freuen. Und das
Beste: Sie reisen komfortabel
im 5-Sterne Bistroliner von
Wagner-tours, werden durch-
gehend begleitet und können
sich ganz auf die besonderen
Eindrücke des hohen Nordens
konzentrieren. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

AB MÄRZ 2027 TRIFFT HÖCHSTER REISEKOMFORT AUF KULINARISCHE VIELFALT: Urlaub beginnt bereits beim Einsteigen.

Reisen mit Genuss: Wagner-tours setzt mit
neuem 5-Sterne-Superior-Bistroliner Maßstäbe

Ein besonderes Highlight des neuen Bistroliners ist die großzügige,
modern ausgestattete Heckküche.

Mit seinem fabrikneuen 5-Sterne-Superior-Bistroliner eröffnet Wagner-tours eine neue Dimension des komfortablen Reisens. . BILDER (2): UG/WT

36 Fahrgastplätze mit Luxusbe-
stuhlung in Teilleder und verstell-
baren Kopfstützen
K Mindestens 85 Zentimeter Sitz-
abstand
K Verstellbare Serviceklappti-
sche am Vordersitz, Fußrasten
und Armlehnen Gang- und Fens-
terseite
K USB-Ladesteckdose an jedem

Sitzplatz
K Große Heckküche mit Spülma-
schine, Backofen, Kaffeevollauto-
mat und Bordservice
K Bordtoilette
K Frontbildkamera
K Ambiente Lichtkonzept
K Entertainmentsystem
K Klimaanlage
K WLAN

Ausstattung 5-Sterne-Superior-Bistroliner
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Wiesloch. Viele Wieslocher Ge-
schäfte bedanken sich am ers-
ten Samstag im November bei
ihrer Kundschaft für die Treue
der vergangenen Wochen und
Monate mit einem duftenden
Dankeschön. Am 7. November
werden zahlreiche Rosen an die
„Wieslochbummler“ ver-
schenkt. Viele Läden bieten zu-
dem weitere Aktionen und
Überraschungen.

Persönliche Beratung vor Ort
Unter dem Motto „ECHT. Per-
sönlich – Bester Service und
Top-Beratung vom Einzelhan-
del“ verweist der Wieslocher
Einzelhandel auf ein vielseitiges
Angebot mit persönlicher Bera-
tung direkt vor der Haustür. Der
kundenfreundliche Kontakt
beim Händler des Vertrauens
ermöglicht individuelle Rück-
fragen und macht das Einkau-
fen zum Erlebnis.

Kompetente Fachkräfte ken-
nen ihr Gebiet und punkten mit
langjähriger Erfahrung. Sehen,
Anfassen, Aus- und Anprobie-
ren sowie zusätzliche Beratung
und weitere Auswahlmöglich-
keiten machen den Einkauf vor
Ort zu einem besonderen Erleb-
nis. Kunden können in einem
Geschäft verweilen, durch die
Gänge und das Angebot bum-
meln, zwischendurch einen
Kaffee trinken und anschlie-
ßend ihre Kaufentscheidung
treffen.

Viele inhabergeführte Ge-
schäfte in der Innenstadt und
im gesamten Stadtgebiet sowie
die Filialisten, die den Bran-
chenmix vervollständigen, ver-
fügen seit Jahren über einen
treuen Kundenstamm. Wer ein-
mal zufrieden war, kommt ger-
ne wieder.

„ECHT. nachhaltig“
Jeder Euro, der in Wiesloch aus-
gegeben wird, trägt zur Lebens-
qualität der Stadt bei. Der
Mehrwert des Einkaufs ist
nachhaltig auch im kulturellen,
sozialen oder gesellschaftlichen
Leben der Stadt spürbar. Quali-
fizierte Ausbildungs- und faire
Arbeitsplätze werden geschaf-
fen. Der Erhalt eines attraktiven,
vertrauensvollen und individu-
ellen Einkaufs- und Freizeitan-
gebots sorgt zudem für eine
Wohlfühlatmosphäre, damit
Wiesloch einzigartig bleibt.

Wer in Wiesloch einkauft,
leistet einen wichtigen Beitrag
für die lokale Wirtschaft. Des-
halb wird am Samstag in den
teilnehmenden Fachgeschäften
jeder Einkauf mit einer ge-
schenkten Rose belohnt. Der
Einzelhandel möchte damit sei-
nen Kunden ein herzliches
Dankeschön aussprechen. Alle
Geschäfte freuen sich auf zahl-
reiche Besucher.  red

Duftendes Dankeschön
für Wieslochbummler
ROSENSAMSTAG: Handel bedankt sich.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter

www.echt-wiesloch.de.

i



Wir kaufen ALLE Arten von Pelzen!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 10:00 - 18:00 Uhr | Sa. 10:00 - 16:00 Uhr

Mo.

19.
Okt.

Di.

20.
Okt.

Mi.

21.
Okt.

Do.

22.
Okt.

Fr.

23.
Okt.

Sa.

24.
Okt.


